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Die Santésuisse, Dachverband der Schweizer Krankenkassen, hat geschätzt, dass die 
Krankenkassenprämien Im Kanton Basel-Stadt als Folge der neuen Spitalfinanzierung für das Jahr 
2012 um 7.5% ansteigen werden. 

Dem unbefangenen Beobachter scheint dieser Kostenschub nicht ohne weiteres erklärlich. Er 
macht sich allerdings auch Gedanken, wie diese Mehrbelastung der Bevölkerung abgefedert 
werden kann. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie zuverlässig Ist die Schätzung der Santésuisse zum Prämienanstieg? Auf welchen Daten 
beruht diese Schätzung? 

2. Wie hoch schätzt der Regierungsrat den Prämienanstieg unter Berücksichtigung sämtlicher 
Faktoren: des Systemwechsels in der Spitalfinanzierung und der "ordentlichen" 
Kostensteigerung Im Gesundheitswesen? 

3. Im Falle einer erheblichen Differenz: Welches sind die Gründe für die unterschiedliche 
Beurteilung? 

4. Welche Massnahmen wird der Regierungsrat ergreifen, um einen übermässigen Anstieg der 
Gesundheitskosten Im Kanton Basel-Stadt zu verhindern? 
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